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2 Allgemeine Sicherheitshinweise 
2.1 Sicherheitshinweise für Montage- und  

Bedienungspersonal 
Die Montageanleitung enthält grundlegende 
Sicherheitshinweise, die bei Aufstellung, Normalbetrieb und 
Instandhaltung zu beachten sind.  

Nichtbeachtung kann sowohl eine Gefährdung für Personen 
als auch für Umwelt und Maschine/Anlage zur Folge haben:  

 Versagen wichtiger Funktionen der 
Maschine/Anlage/Anlagenteile. 

 Gefährdung von Personen durch elektrische, 
mechanische und chemische Einwirkungen. 

 Gefährdung der Umwelt durch Leckage von gefährlichen 
Stoffen.  

 
Vor Aufstellung/Inbetriebnahme: 
• Montageanleitung lesen. 
• Montage- und Betriebspersonal ausreichend schulen. 
• Sicherstellen, dass der Inhalt der Montageanleitung vom 

zuständigen Personal voll verstanden wird. 
• Verantwortungs- und Zuständigkeitsbereiche regeln. 
• Wartungsplan erstellen. 
 
Bei Betrieb der Anlage: 
• Montageanleitung am Einsatzort verfügbar halten. 
• Sicherheitshinweise beachten. Maschine/Anlage nur 

entsprechend der Leistungsdaten betreiben.  
 
Bei Unklarheiten: 
• Bei Hersteller nachfragen.  
2.2 Aufbau von Warnhinweisen 
Warnhinweise sind, soweit möglich, nach folgendem  
Schema gegliedert: 
 

Signalwort 
Teilweise 

mit  
Symbol 

Art und Quelle der Gefahr 
 Mögliche Folgen bei Nichtbeachtung. 
• Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr. 

2.3 Verwendete Warnhinweise 
 GEFAHR! 

Unmittelbare Gefahr!  
 Bei Nichtbeachtung sind schwere Verletzungen oder 

Tod die Folge. 
 

 WARNUNG! 
Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen schwerste Verletzungen 

oder Tod. 
 

 VORSICHT! 
Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen mittlere bis leichte 

Verletzungen. 
 

VORSICHT! (ohne Symbol) 

Möglicherweise gefährliche Situation!  
 Bei Nichtbeachtung drohen Sachschäden. 
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2.4 Verwendete Symbole 

 
 

Gefahr durch elektrische Spannung 

 

 
 

Gefahrenhinweise zum Explosionsschutz 

 

 

Hinweise zum Umweltschutz 

 
 

 
 

Schutzkleidung tragen! 

 
 

 
 

Schutzbrille tragen! 

 

 
Hinweiszeichen:  
beschreibt allgemeine Hinweise und  
Empfehlungen 

 

•  
 

Aufzählungszeichen:  
beschreibt die Reihenfolge  
auszuführender Tätigkeiten 

 

  
 

Reaktionszeichen:  
beschreibt Reaktion(en) auf Tätigkeiten 

 

 

3 Begriffsbestimmungen 
Anfangsdifferenzdruck: 
Differenzdruck zu Beginn der Filtration  
(mit „neuen“ Ölabscheideelementen). 

Differenzdruck (dp): 
Druckunterschied zwischen Schmutzseite und Reinseite 

Ölaerosol: 
Feinste Verteilung von Öltröpfchen in der Luft  

Ölabscheideelement: 
Filterelement mit sterngefaltetem Coalescermaterial.  
Durchströmung von innen nach außen. Öltröpfchen werden 
zu größeren Tropfen zusammengeführt. 

Volumenstrom: 
Vom Gerät geförderte Luftmenge in m³/h. 

Vorabscheideelement 
Filterelement mit Spezialvlies 

4 Allgemeine Angaben 
4.1 Hersteller 
Filtration Group GmbH 
Schleifbachweg 45  
74613 Öhringen  
Telefon 07941 6466-0 
Telefax 07941 6466-429 
 
4.2 Angaben zur Montageanleitung 
FG Mat.-Nr.: ........................................................ 72410909 
Datum:  ................................................................. 23.05.18 
Version ............................................................................ 02 
 

5 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Das Aufstellen des 

Ölaerosolabscheidegerätes in 
explosionsfähiger Atmosphäre ist nicht 
gestattet. 

• Das Absaugen explosionsfähiger Aerosole 
ist nicht gestattet. 

• Brandschutzeinrichtungen vorsehen. 
 

 VORSICHT! 
Dieses FG Ölaerosolabscheidegerät darf ausschließlich 
entsprechend den in der Vertragsdokumentation und 
Montageanleitung festgelegten Betriebsbedingungen 
verwendet werden. Eine andere oder darüber 
hinausgehende Benutzung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden 
haftet der Hersteller nicht.  

 
Das FG Ölaerosolabscheidegerät LGA 601 FU/FUW dient 
zur dezentralen Absaugung von Ölaerosol in  
Werkzeugmaschinen. 

Das Ölaerosolabscheidegerät ist für nichtwassermischbare 
Kühlschmierstoffe (Schneidöl, Schleiföl, Bohröl) sowie für 
handelsübliche Öl-Wasser-Emulsionen geeignet. 
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6 Gerätebeschreibung 
6.1 Allgemein 
Diese Montageanleitung gilt für die Typen LGA 601 FU und 
LGA 601 FUW. 
6.2 Verfahrensprinzip 
                                     Öltropfen 
                              klein              groß 

 
 

Abb. 1: Verfahrensprinzip 

6.2.1 Allgemeine Funktionsbeschreibung 
Das Ölaerosol wird aus dem Bearbeitungsraum von Werk-
zeugmaschinen abgesaugt. Der ölbeladene Luftstrom 
durchströmt das Ölabscheideelement von innen nach  
außen. Das Öl lagert sich beim Durchströmen des Filters 
am Faservlies an. Dabei werden kleinste Öltröpfchen zu 
größeren Tropfen zusammengeführt. Der Schwerkraft  
folgend wandern die größeren Öltropfen am 
Ölabscheideelement nach unten. Am Gehäuseboden 
sammelt sich das Öl und wird über den Ölrückführschlauch 
und das Membranventil in den Vorratsbehälter der 
Werkzeugmaschine zurückgeführt. Das Membranventil 
dichtet durch den vorhandenen Unterdruck im Filtergehäuse 
gegenüber Fremdluft ab. Hat das Öl im Ölrückführschlauch 
eine Höhe von min. 500 mm erreicht, öffnet das 
Membranventil selbsttätig. Der gereinigte Luftstrom wird mit 
einem Hochdruckventilator abgesaugt und über einen 
Schalldämpfer nach oben abgeblasen. 
 
6.2.2 LGA 601 FU/FUW 
Das LGA 601 FU/FUW ist ein filternder Abscheider mit 
einem Ölabscheideelement und optionaler Vorabscheidung 
(LGA 601 FUW). Die Anschlüsse sind an der Unterseite 
(Rohgas) sowie auf der Oberseite (Reingas) für den 
direkten Aufbau auf Werkzeugmaschinen angeordnet. In 
einem robusten Blechgehäuse sind die Hauptkomponenten 
Filtergehäuse, Ventilator, Schalldämpfer und 
Frequenzumrichter montiert. 
Das Rohgas strömt von unten in das Filtergehäuse ein und 
durchströmt das Vorabscheideelement (LGA 601 FUW) von 
innen nach außen. 

Durch das Vorabscheideelement (LGA 601 FUW) werden 
eventuell mitgerissene feste Partikel abgeschieden. Bei 
höheren Aerosolkonzentrationen wird zusätzlich das 
Ölabscheideelement entlastet. 

Nach Sättigung des Abscheideelements (ca. 4 Liter) wird Öl 
ausgeschieden. 

Das ausgeschiedene Öl wird durch Schwerkraft auf den 
Boden des Filtergehäuses geleitet und über die 
Flüssigkeitsanschlüsse zur Maschine geführt. 

 

6.3 Funktionsprinzip 
6.3.1 LGA 601 FU 
Das LGA 601 FU wird durch einen frequenzgeregelten 
Motor angetrieben. Eine Volumenstromerfassung liefert 
permanent den IST-Wert um einen konstanten Volumen-
strom von 600 m³/h zu erreichen. 
 
Bei Unterschreiten des Sollwertes wird bei ca. 450 m³/h ein 
elektrisches Signal ausgegeben. 
Bei entsprechender Auswertung können damit 
Wartungsmaßnahmen rechtzeitig eingeleitet werden (siehe 
elektrischer Anschlussplan). 
 
 

 
 

Abb. 2: Funktionsprinzip LGA 601 FU 
 

1 Werkzeugmaschine 
2 Ölaerosol 
3 Ölabscheideelement 
4 Ventilator 
5 Schalldämpfer 
6 gereinigte Luft 
7 Ölrücklauf 
8 Membranventil 
9 Vorratsbehälter Öl 

 
6.3.2 LGA 601 FUW 
Das LGA 601 FUW wird durch einen frequenzgeregelten 
Motor angetrieben und ist zusätzlich mit einem 
Vorabscheideelement ausgestattet. Eine 
Volumenstromerfassung liefert den  
IST-Wert um einen konstanten Volumenstrom von  
ca. 600 m³/h zu erreichen. 

Bei Unterschreiten des Sollwertes wird bei ca. 450 m³/h ein 
elektrisches Signal ausgegeben.  

Bei entsprechender Auswertung können damit  
Wartungsmaßnahmen rechtzeitig eingeleitet werden  
(siehe elektrischer Anschlussplan). 

Bei einem Volumenstromwert von 450 m³/h wird ein  
Filterelementwechsel empfohlen. 

 

  

Luft 
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Abb. 3: Funktionsprinzip LGA 601 FUW 
 

1 Werkzeugmaschine 
2 Ölaerosol 
3 Vorabscheideelement 
4 Ölabscheideelement 
5 Ventilator 
6 Schalldämpfer 
7 gereinigte Luft 
8 Ölrücklauf (2x) 
9 Membranventil (2x) 

10 Vorratsbehälter Öl 
 
6.3.3 Brand- und Explosionsschutz 
Bei der spanenden Bearbeitung mit Öl als Kühlschmierstoff 
muss in der Regel Luft aus dem Arbeitsraum abgesaugt 
werden um eine Ausbreitung des zerstäubten Öles zu  
verhindern. 

Im Kühlschmierstoffstrahl selbst können dabei 
Konzentrationen auftreten, die z.B. bei Werkzeugbruch eine 
Zündung ermöglichen. 

Bei der Bearbeitung mit brennbaren Kühlschmierstoffen 
oder von brennbaren Werkstoffen ist daher mit geeigneten 
Brand- und Explosionsschutzeinrichtungen unter Beachtung 
der gesetzlichen Regelwerke für einen sicheren Betrieb zu 
sorgen.

 

6.4 Hauptkomponenten 

 

Abb. 4: Hauptkomponenten LGA 601 
 

1 Membranventil (2x bei FUW) 
2 Ölrückführschlauch 15 x 2 mm (5,5 m) (2x bei FUW) 
3 Ansaugstutzen Ø 150 mm 
4 Filtergehäuse  
5 Gehäuse 
6 Ölabscheideelement 
7 Vorabscheideelement 
8 Ventilator  
9 Augenschraube für Transport 

10 Schalldämpfer 
11 Frequenzumrichter  
12 Differenzdrucktransmitter 
13 Volumenstromanzeige 
14 Harting-Stecker HAN 10B 
15 U-Profil 

 

 Maßzeichnung, siehe Abschnitt 15. 

 
 

1 3 5 6
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7 Technische Daten 

 
 

 
 

Daten sind auftragsbezogen und können vom Typenschild 
übertragen werden. 

(Feld für Typenschild) 

 

 

 
 
 

Gerätevariante LGA 601 FU LGA 601  
FUW 

Volumenstrom ca. 600 m3/h 

Medientemperatur + 10 °C bis + 80 °C 
Betriebs-
temperatur + 10 °C bis + 50 °C 

Filter 
 1 Vorabscheide-

element 
1 Ölabscheideelement 

Motorleistung 1,5 kW 
Versorgungs-
spannung 

3 AC 380 … 480  V/PE +/- 10%,  
50-60 Hz 

Motordrehzahl bis 5920 U/min 
Nennstrom-
aufnahme 3,3 A 

Vorsicherung 10 A 

Motorschutzart IP 54 

Schallpegel LAeq 69 dB(A) 
Roh- und Reingas-
anschlussstutzen 150 mm 

Maße L x B x H 920x550x872 mm 

Gewicht 130 kg 

Ölrückführ-
schlauch 

1 Stück  
15x2 mm PVC 

transparent  
(5,5 m) 

2 Stück  
15x2 mm PVC 

transparent  
(5,5 m) 
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8 Transport und Lagerung 
Transport  
• nur stehend in Originalverpackung 
• Erschütterungen vermeiden 
 
Lagerung 
• nur stehend in Originalverpackung 
• nur in trockenen, frostfreien Räumen 

 

      
 

 
Seemäßige Verpackung als Option  
ist in der Vertragsdokumentation angegeben.  

 

8.1 Lieferung und Abnahme 
Das Ölaerosolabscheidegerät wird in der Regel vollständig 
montiert per LKW geliefert. 

• Beim Eintreffen auf Transportschäden prüfen. 
• Teile der Sendung mit der Packliste vergleichen. 
 
Bei fehlenden oder beschädigten Teilen: 
• Spediteur unverzüglich benachrichtigen. 
• Örtlichen FG Außendienstmitarbeiter unverzüglich 

benachrichtigen. 
 

9 Aufstellung und Installation 
 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Das Aufstellen des 

Ölaerosolabscheidegerätes in 
explosionsfähiger Atmosphäre ist nicht 
gestattet. 

 

 WARNUNG! 
Unbefugtes Installieren der Anlage! 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage darf nur von Fachpersonal installiert werden! 

 

9.1 Aufstellung des Ölaerosolabscheidegerätes  
• Hebeseile mit Lastösenbolzen an Hebeösen ansetzen. 
• Auf gleichmäßige Lastverteilung achten. 
• Ggf. Abstandshalter verwenden. 
 

 Maßzeichnung, siehe Kapitel 15.  

 
Bei Einsatz eines Gabelstaplers: 
• Ölaerosolabscheidegerät mit Gurt sicher am 

Gabelstapler befestigen. 
• Ölaerosolabscheidegerät senkrecht aufstellen. Maximale 

Neigung 5 % in alle Richtungen. 
• Ölaerosolabscheidegerät so aufstellen, dass 

Ölablassstutzen min. 700 mm über dem Vorratsbehälter 
der Werkzeugmaschine ist. 

• Ölaerosolabscheidegerät witterungsgeschützt aufstellen. 
 

 

9.2 Installation 
 VORSICHT! 

Auslaufendes Öl vermeiden: 
• Verrohrung und Abdichtung öldicht ausführen. 

 

 WARNUNG! 
Gefahr durch Überspannung und Blitzschlag laut 
Regelwerk. 

 

 

 
 

Abb. 5: Montage des Ölaerosolabscheidegerätes 

• Mindestausbauhöhe von 480 mm für Elementwechsel 
berücksichtigen 

• Gehäuse des Ölaerosolabscheidegerätes ortsfest 
verschrauben. 

• Potentialausgleich zwischen Werkzeugmaschine und 
Erdungsöse (1) am Ölaerosolabscheidegerät anlegen. 

• Absaugstelle mit möglichst kurzem Rohrstück (2) mit  
dem Ansaugstutzen (3) des Ölaerosolabscheidegerätes 
verbinden. 

• Ölrückführschläuche (4) in den Vorratsbehälter der 
Werkzeugmaschine (5) führen.  

 Die Ölrückführschläuche dürfen auf eine Länge von  
700 mm gekürzt werden, das Verbinden ist nicht 
zulässig. 

• Zwischen Ablassstutzen und Vorratsbehälter der 
Werkzeugmaschine (5) Höhendifferenz von 700 mm 
einhalten. 

 

 
Mindesthöhendifferenz von 700 mm ist für die 
ordnungsgemäße Funktion erforderlich. 

1

7

2

4

6

 min. 700 mm

5

3

 min. 480 mm
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• Membranventile (6) an den Ölrückführschläuchen  

anbringen. 
• FG  empfiehlt, die gereinigte  Abluft ins Freie abzuleiten 

(7) und für ausreichend Luftzufuhr zu sorgen. 
• Bei entsprechender Rohrlänge oder -führung evtl. 

zusätzliche Luftfördereinrichtungen vorsehen. 
9.3 Signalauswertung 
 Signal COM1NC1: Gerät in Betrieb 
 Signal COM2NC2: ≤ 450 m³/h (Elementwechsel) 
(siehe Kapitel 17, Seite 14) 
 

10 Inbetriebnahme 
 VORSICHT! 

• Nur Aerosole von zugelassenen Kühlschmierstoffen 
absaugen (siehe Kapitel 5). 

• Bei der Bearbeitung von gefährlichen Werkstoffen 
(z.B. Mg) sind die werkstoffspezifischen 
Sicherheitsvorkehrungen zu beachten (Brandgefahr). 

• Anlage nur an die vorgesehene Netzspannung 
anschließen.  

• Bei Beschädigungen darf das Ölaerosolabscheide-
gerät nicht in Betrieb genommen werden 

 

 
• Ölaerosolabscheidegerät über bauseits anzubringende 

elektrische Schalteinrichtung oder über die 
Maschinensteuerung in Betrieb nehmen. 

• Anschlussbelegung siehe Schaltplan Kapitel 17. 
 

11 Normalbetrieb 
 WARNUNG! 

Membranventil öffnet automatisch! 
 Verletzungsgefahr 
• Ölaerosolabscheidegerät nur unter Aufsicht betreiben. 

 

 VORSICHT! 
• Ordnungsgemäße Funktion des Membranventils am 

Ölrückführschlauch muss immer gewährleistet sein. 
• Ölrückführschlauch darf nicht geknickt werden. 
• Bei der Aufstellung als Einzelgerät ist kein 

Gehörschutz erforderlich. Die Aufsummierung von 
mehreren Lärmquellen am Aufstellungsort kann das 
Tragen eines Gehörschutzes erforderlich machen. 

 
Bei Normalbetrieb beträgt der Absaugvolumenstrom  
ca. 600 m3/h. 

Die abgeschiedenen Ölaerosole laufen sichtbar am 
Ölrückführschlauch ab und können dem Ölvorratstank 
zurückgeführt werden. 

 

12 Außerbetriebnahme 
• Ölaerosolabscheidegerät über elektrische 

Schalteinrichtung oder über Maschinensteuerung 
ausschalten. 

 

 

• Umweltgerechte Entsorgung aller Bauteile 
sicherstellen. 

 
Stillsetzen im Notfall 
• Elektrische Spannungsversorgung unterbrechen. 
 

13 Störungen  
Störung Mögliche Ursache Behebung 
Ölaerosolab-
scheidegerät 
lässt sich 
nicht ein-
schalten 

Anlage nicht mit der 
Spannungsquelle 
verbunden. 

Anlage mit Span-
nungsquelle 
verbinden. 

Störung Frequenz-
umrichter. 

Frequenzum-
richter durch 
Fachpersonal 
prüfen und ggf. 
instand setzen 
lassen. 

Motortemperatur zu 
hoch. 

Ölaerosolab-
scheidegerät 
schaltet 
plötzlich ab 

Elektrische Anlage ist 
defekt. 

Durch Fach-
personal prüfen 
und ggf. instand 
setzen lassen. 

Absaug-
leistung ist 
nicht 
ausreichend 
 

Ölabscheideelemente 
sind verschmutzt. 

Austausch der 
Ölabscheideelem
ente. 
Empfohlene 
Reihenfolge: 
1. Vorabscheide-
element (FUW) 
2. HEPA 
Nachfilter (falls 
vorhanden) 
3. Ölabscheide-
element 

Undichtigkeit im 
saugseitigen 
Leitungssystem 

Undichtigkeit 
beheben. 

falsche Auslegung Auslegung über-
prüfen und ggf. 
Rücksprache mit 
dem Hersteller. 

Ölaustritt 
reingasseitig 

Membranventile an 
den 
Ölrückführschläuchen 
fehlen, sind defekt 
oder falsch montiert. 

Membranventile 
korrekt 
montieren, ggf. 
austauschen 
(siehe Kapitel 
14.1). 
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14 Instandhaltung  
 WARNUNG! 

Unbefugtes Instandhalten der Anlage 
 Verletzungsgefahr 
 Erlöschen der Garantie 
• Anlage nur von Fachpersonal instand halten lassen! 

 
Bei Wartungstätigkeiten: 
• Ölaerosolabscheidegerät gegen unbefugtes Einschalten 

sichern. 
• Ölaerosolabscheidegerät spannungsfrei schalten. 
• Ölaerosolabscheidegerät gegen unbefugtes 

wiedereinschalten sichern. 

 

• Notwendige Sicherheitsvorkehrungen treffen 
(Sicherheitskleidung, Schutzbrille, usw.). 

     

• Wartungstätigkeiten durchführen. 
• Ölaerosolabscheidegerät wieder in Betrieb nehmen. 
• Ölaerosolabscheidegerät beobachten. 

Wird Normalbetrieb (siehe Kapitel 11) erreicht? 

 

14.1 Inspektions- und Wartungsplan 
Intervall Komponente Tätigkeit 
Tag Ölaerosolabscheide-

gerät 
Auf Leckage prüfen. 
Der transparente 
Ölrückführschlauch 
darf nicht vollständig 
mit Öl gefüllt sein. 
Volumenstrom der 
Ölabscheideelemente 
kontrollieren. 

Monat Ölaerosolabscheide-
gerät 
 

Auf Beschädigungen 
der mechanischen 
Bauteile überprüfen 
Elektrische Einrich-
tungen des Öl-
aerosolabscheide-
geräts, insbesondere 
Schutzeinrichtungen, 
auf äußerliche Be-
schädigungen und 
Funktion prüfen. 

Membranventile Auf Beschädigung u. 
Funktion prüfen, ggf. 
tauschen. 

Jahr Ölaerosolabscheide-
gerät 

Gehäuse reinigen. 
Elementwechsel : 
Vorabscheideelement 
(FUW), Ölabscheide-
element, HEPA 
Nachfilter (optional). 
Austausch Membran-
ventile. 

 

 

Der notwendige Wartungs- und Instand-
haltungsbedarf ist vom Anwendungsfall  
abhängig. 
Ggf. mit Hersteller abstimmen. 
Alle Wartungsarbeiten können auf Wunsch 
vom Hersteller durchgeführt werden. 

 
Service-Kontakt: 
Filtration Group GmbH 
Schleifbachweg 45  
D-74613 Öhringen  
Tel.: +49 7941 6466-0 
fm.de.sales@filtrationgroup.com 
 
14.2 Hinweise zum Ventilator / 

Frequenzumrichter 

 

Reparaturen am Ventilator / 
Frequenzumrichter dürfen nur durch den  
Hersteller ausgeführt werden.  
Bei Reparaturen durch Dritte übernimmt FG 
keine Haftung. 

 
Verschleißteile unterliegen den vom Hersteller empfohlenen 
Wartungsintervallen und sind  nicht Teil der geltenden 
Gewährleistungsansprüche. Die Lebensdauer von 
Verschleißteilen ist abhängig von den Betriebsstunden, der 
Belastung und sonstigen Einflüssen wie Temperatur usw. 
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14.3 Ölabscheideelemente wechseln 

 
Mindestausbauhöhe von 450 mm für 
Elementwechsel beachten. 

14.3.1 Ölabscheideelemente ausbauen 

 

• Geeignetes Gefäß für die verschmutzten 
Ölabscheideelemente bereitstellen. 

• Wischtücher für auslaufendes Öl bereit-
halten. 

• Nur original FG Ölabscheideelemente 
verwenden. 

• Entsorgung der verschmutzten 
Ölabscheideelemente und der 
Wischtücher gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen und Vorschriften. 

 

• Schnappverschlüsse am Deckel des Filtergehäuses 
öffnen (1). 

• Gehäusedeckel abnehmen. 
• Befestigungsmutter mit Schraubenschlüssel (SW 19) 

lösen und herausschrauben (2). 
• Befestigungsmutter herausnehmen. 
• Ölabscheideelement entnehmen (3). 
 

 

 
 
 

Abb. 6: Ölabscheideelement ausbauen 

Vorabscheideelement ausbauen (nur LGA 601 FUW) 
• Befestigungsmutter mit Schraubenschlüssel (SW 19) 

lösen und herausschrauben (4). 
• Befestigungsmutter herausnehmen. 
• Vorabscheideelement entnehmen (5). 

 
 

Abb. 7: Vorabscheideelement ausbauen 

 

14.3.2 Ölabscheideelemente einbauen 
 GEFAHR! 

 

Explosionsgefahr! 
 Personen- und Sachschäden 
• Befestigungsmutter mit 10 Nm anziehen, 

damit alle Metallteile des 
Ölabscheideelements mit dem 
Filtergehäuse leitfähig verbunden sind. 

 

Vorabscheideelement einbauen (nur LGA 601 FUW) 
• Neues Vorabscheideelement auf Zugstange  

einsetzen (6). 
• Befestigungsmutter mit Schraubenschlüssel (SW 19) mit 

10 Nm anziehen (7). 

 
 

 

Abb. 8: Vorabscheideelement einbauen 

• Neues Ölabscheideelement auf Zugstange  
einsetzen (8). 

• Befestigungsmutter mit Schraubenschlüssel (SW 19) mit 
10 Nm anziehen (9). 

• Deckel aufsetzen. 
• Deckel mit Schnappverschlüssen befestigen (10). 
 

 

 
 

 

Abb. 9: Ölabscheideelement einbauen 

• Entsorgung der verschmutzten Ölabscheideelemente 
und der Wischtücher gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen und Vorschriften. 
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14.4 Membran wechseln 
14.4.1 Membran ausbauen 
• Einen stumpfen Gegenstand in die schmale Öffnung des 

Ventils (1) einführen. 
• Die Membran (2) vorsichtig durch eine der Öffnungen im 

Ventil (1) herausdrücken. 
 Die Membran ist aus dem Ventil entfernt. 
 

 
 

Abb. 10: Membran ausbauen 

14.4.2 Membran einsetzen 
• Die Membran (2) mittig mit dem Nippel (3) voran in das 

Ventil (1) einführen. 
• Den Nippel (3) in die mittlere Öffnung im Ventil (2) 

führen. 
• Als Hilfsmittel kann ein stumpfer, dünner Gegenstand 

(beispielsweise ein 2 mm Innensechskantschlüssel). 
verwendet werden, der in die Öffnung an der Unterseite 
der Membran eingeführt wird. 

• Die Membran (2) bis zum Anschlag in das Ventil (1) 
drücken 

 Die Membran (2) ist in das Ventil (1) eingesetzt 
 

 

 
 

Abb. 11: Membran einsetzen

1

2

1

2

3
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15 Maßzeichnung 
 

 
 

Abb. 12: Maßzeichnung für LGA 601 FU / FUW 
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16 Ersatzteilliste 

Nr. Benennung Material-
Nr. Designation 

1 Vorabscheideelement  
(nur LGA 601 FUW) 70515630 Pre separating element  

(only LGA 601 FUW) 

2 Ölabscheideelement 79354390 Oil separator element 

3 Schalldämpfer 76326227 Silencer 

4 Ölrückführschlauch 76326268 Oil drain hose 

5 Membranventile LPO 7120 78769697 Membrane valve LPO 7120 

6 Befestigungsmutter Ölabscheideelement 76302996 Fastening nut 

7 Differenzdrucktransmitter 72404747 Differential pressure transmitter 

8 Volumenstromanzeige 70593410 Display for flow rate 

9 Befestigungsmutter Vorabscheideelement 
(nur LGA 601 FUW) 76302996 Fastening nut 

(only LGA 601 FUW) 

10 Ventilator mit frequenzgeregeltem Motor 72374884 Fan with frequency controlled motor 
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17 Schaltplan 
 

 
Abb. 13: Schaltplan 
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18 Zubehör und Optionen 
18.1 HEPA Nachfilter 
Für höchste Anforderungen an die Luftreinheit im Umluftbetrieb  kann zusätzlich ein FG HEPA Nachfilter eingesetzt werden. 
Durch die hervorragende Abscheideleistung des LGA-Gerätes können  die HEPA Nachfilter sehr lange Standzeiten erreichen. 
Standardmäßig sind HEPA Nachfilter (Klasse H13) mit einer Filterfläche von 3,5m² erhältlich. 
Material-Nr.: 72381952 
 

 
Abb. 14: HEPA Nachfilter 
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18.2 Gestell 
Für die Aufstellung/Montage des LGA-Gerätes neben einer Bearbeitungsmaschine. 
Material-Nr.: 70539323 
 

 

Abb. 15: Gestellzeichnung 
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18.3 Externe Vorabscheidung mittels Prallabscheider (MIO-Filterplatte) 
Zum Schutz der im Gerät eingebauten Vor- und Hauptfilter vor Verunreinigungen wie mitgerissene Metallteilchen, 
Staubpartikeln und Makroemulsionen.  
MIO-Filterplatten sind reinigbare grobe Filter, die je nach Anströmgeschwindigkeit die Filterklasse G4 (EN 779) erreichen 
können. 
 

18.3.1 Einbau in einer Bearbeitungsmaschine 
Innerhalb der Bearbeitungsmaschine kann die MIO-Filterplatte (Material-Nr. 70569965) mit dem Befestigungssatz (Material-Nr. 
70571759) direkt vor der Ansaugöffnung des LGA 601 montiert werden. 
 

 

 
 

Abb. 16: Einbau einer MIO Filterplatte in eine Bearbeitungsmaschine 
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18.3.2 Montage außerhalb einer Bearbeitungsmaschine 
 
Außerhalb der Bearbeitungsmaschine kann die MIO-Filterplatte (Material-Nr. 70569965) im Blechgehäuse (Material-Nr. 
70579167) vor dem Ölaerosolabscheidegerät montiert werden. 
 

 

 
 

Abb. 17: Montage einer MIO Filterplatte außerhalb einer Bearbeitungsmaschine 

 
18.4 Verrohrungspaket 
Verrohrungspaket DN150 mit einer Gesamtlänge von ca. 5 Meter  
bestehend aus: 2x 90° Rohrbögen, Rohrstücke und Spannschellen inkl. Dichtungen.  
Material-Nr.:70549566. 
 
18.5 Handbediengerät für Frequenzumrichter und Anzeige. 
Zur optimalen Anpassung des Volumenstromes (350 bis 700 m³/h) an die Betriebsbedingungen (Nur durch Elektrofachkraft 
oder FG Servicemitarbeiter). Dadurch kann sich die Energieeffizienz wesentlich steigern.  
Material-Nr.: 72415282 
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19 Einbauerklärung 
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